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Sie EatsWdmia mziger»
Neues englisch-französisches Projekt in Lausanne - 4 Milliarden Endforderung

Lausanne , 3. Juli . Der Samstag hat eine gute Arbeit der
Konferenz Lezw. des Büros gebracht, ohne daß von deurlscher
Seite daran unmittelbar teilgenommen werden konnte. Es han¬
delte sich darum , die im Prinzip aufgestellten Pläne nach Ein-
lreffen Herriots zu konkretisieren, d. h. den Rahmenentwurs
mit Zahlen und definitiven Angaben auszusiillen . Auch am
Samstag abend war es noch nicht so weit , dah einfertiges Pro¬
jekt vorlag , über das die deutsche Delegation sich zu entschei¬
den hätte.

Nachdem vormittags auch zwischen den Gläubigern eine Eini¬
gung Über die ziffernmäßige Höhe und über die sogenannten
Sicherungen gegenüber dem eventuellen Verhalten Amerikas
in der Schuldenfrage nicht erzielt worden war , traten nachmit¬
tags Herriot und Macdonald mit ihre» Mitarbeitern erneut
zu Beratungen zusammen, die gutem Vernehmen nach zu einer
Verständigung zwischen diesen beiden Parteien geführt haben
sollen . Dabei ist aber zifffernmähig eine Forderung heraus¬
gekommen , die noch immer

in der Höhe von 4 Milliarden NM.
als deutschen Beitrag für den fonds commun sich bewegt. Die
Frage der Sicherungsklausel scheint hingegen vollkommmen aus¬
geschaltet zu sein.

Anschließend an diese englisch -französischen Sonderbesprechun¬
gen sind dann die drei übrigen nicht -deutschen Mitglieder des
Büros , Italien , Belgien und Japan , zugezogen worden, mit
denen der endgültige Entwurf weiterberaten wird , den man
Deutschland vorlegen wird . Ernstliche Einwendungen von dieser
Seite scheinen jedoch kaum zu erwarten zu sein.

Nachdem sich der erste Entwurf , der Deutschland nicht for¬
mell vorgelegt worden war , als undurchfllhbar und ungeeignet
erwiesen batte , läßt sich eine Prognose bezüglich der Aufnahme
dieses neuen Vorschlages kaum stellen . Indessen liegt die ge¬
nannte Ziffer auch jetzt noch so nahe bei den früher gerücht¬
weise bekannt gewordenen, daß man darin kaum einen wesent¬
lichen Fortschritt erblicken kann.

*

Einzelheiten des neuen Eläubigervorschlages
Keine Einigung auf dieser Basis wahrscheinlich

Lausanne , 3. Juli , lieber den veränderten Vorschlag der
fünf Eläubigermächte sind Einzelheiten bekannt geworden, die
jedoch mit allem Vorbehalt wiedergegeben seien . Auch bei der
deutschen Delegation sind die neuen Eedankengänse inzwischen
zur Kenntnis gelangt.

Immer mit dem erwähnten Vorbehalt wird mitgeteilt , daß
die Summe , die vorgeschlagen wird , sich in einer ungefähren
Höhe von 4 Milliarden RM . — nach anderer Version 4,2 Mil¬
liarden RM . Einzahlung in den fonds commun — bewegt. Sie
schließt jedoch jetzt gegenüber dem ersten Vorschlag auch die
noch zu zahlenden Annuitäten des Hooverjahres ein , die sich
über zehn Jahre erstrecken und jährlich 190 Millionen RM.
ausmachen sollen . Neben dieser Summe habe Deutschland die
Verzinsung und Amortisation der Dawes - und Voung-Anleihe
weiterzutragen , ferner einige kleinere Verpflichtungen fortzu¬
führen . Vorgesehen sei eine vollständige Schonfrist von drei
Jahren , während der keine Zahlung zu leisten sei. Nach Ablauf
dieser Zeit wäre die Begebung von Bonds mit Regierungs¬
garantie durchzufllhren, jedoch nur soweit, als der Markt dafür
aufnahmefähig ist, d . h . eine gewisse Sanierng der Wirtschafts¬
und Finanzlage eingetreten ist . Den Gedanken, den Stand der
Bonns -Anleihe als Maßstab heranzuziehen , scheint man auf-
segeben zu haben , mit der Möglichkeit, Emissionskurse als
Hauptmaßstab für die Zulässigkeit der einzelnen Tranchen dieser
Bonds Vorschlägen zu wollen. Dieser Plan würde also gegen¬
über dem früheren keine Sicherungsklausel für den Fall einer
Ablehnung durch die Vereinigten Staaten aufweisen und die-
an sich ziemlich gleich gebliebene Summe dadurch erheblich redu¬
zieren, daß die Nachzahlungen für das Hooverjahr wegfallen.
Trotzdem nimmt man nicht an , dah aus dieser Basis eine Eini¬
gung zustandekommt.

Lehnt SentWanb ab?
Ablehnende Haltung der deutschen Delegation zu dem

Eläubigervorschlag
Lausanne, 3. Juli . In eimv anderthalbstündigen Be¬

sprechung , die der Reichskanzler und der Reichsanhenminrster .
am Sonntag früh mit Macdonald hatten , wurden die deut - !
scheu Einwendungen gegen den Vorschlag der fünf Gläubiger - '
« ächte ausgiebig besprochen . Die Ablehnung der deutschen De¬
legation stützt sich vornehmlich auf drei Punkte:

1. Die Höbe der genannten Summe,
2. die Frage der Sicherungen , die zugunsten Deutschlands in

das gedachte System eingebaut sei» sollen , um die Begebung
von Teilen der geforderten Bonds von einem entsprechenden
Stand der Wirtschafts - und Finanzlage abhängig zu machen,
und

I 3. die Sicherungsklausel in bezug auf die amerikanischen' Gläubigeransprüche an die ehemaligen Alliierten . Diese letztere
Klausel soll allerdings in dem vorgeschlagenen Abkommen
nicht mehr erscheinen , sondern, wie man hört , Bestandteil eines
Protokolls oder eines ähnlichen zusätzlichen Bruchstückes werden.

Wir glauben zu wissen, dah Macdonald sich den deutschen
Argumenten nicht verschlossen hat , die gegen diese und andere
Einzelheiten in entschiedener Verfolgung der bisherigen deut¬
schen Haltung vorgetragen worden sind.

Anschließend an diesen Besuch sind die fünf am Büro be¬
teiligten Mächte zusammengetreten und haben den Stand der
Dinge weiter beraten . Im Laufe des Sonntag nachmittags fand
eine neue Sitzung der fünf statt , die sich den substanzierten deut¬
schen Darlegungen zu widmen haben wird.

Herriot kehrt erst am Dienstag nach Lausanne zurück
Lausanne , 3 . Juli . Aus französischen Kreisen verlautet , dah

Herriot vor seiner Abreise am Samstag abend mitgeteilt habe,
er werde wegen der Beratung des Budgets und wegen der viel¬
leicht schon am Dienstag stattfindenden Abstimmung kaum vor
Dienstag abend wieder nach Lausanne zurückkehren können. Die
Vertretung der französischen Interessen liegt inzwischen haupt¬
sächlich in Händen der französischen Minister Germain -Martin
und Bonnet . Nach den letzten Nachrichten muh infolge der
Vorgänge im Finanzausschuh damit gerechnet werden, daß Her¬
riot noch später nach Lausanne zurückkehrt.

»

Kein neuer deutscher Gegenvorschlag in Lausanne
Lausanne , 3 . Juni . In hiesigen Pressekreisen wurden

heute abend, wie verlautet, aus französischer Quelle Einzel¬
angaben aus einem angeblich heute nachmittag von deutscher
Seite überreichten Gegenvorschlag zu den heute früh propo-
nierten Vorschlägen der Gläubigermächte verbreitet. Ein deut¬
scher Gegenvorschlag existiert nicht. Es ist von deutscher Seite
kein neuer Plan vorgelegt , sondern nur zu den bekannten
Vorschlägen Stellung genommen werden. Dabei wurde dar¬
gelegt, unter welchen Bedingungen wir uns an der wieder¬
holt in Aussicht gestellten Mitarbeit an dem weltwirtschaft¬
lichen Wiederaufbau beteiligen könnten. Die zahlenmäßigen
Angaben die mit bezug auf den angeblichen deutschen Plan
gemacht wurden , entstammen vermutlich einer Reihe von rech¬
nerischen Beispielen , die bei der Erörterung des gegnerischen
Vorschlages von deutscher Seite gegeben wurden und wider¬
sprechen sich in sich selbst.

O

Mac Earrah nach Lausanne berufen
Basel , 3 . Juli . Die Leitung der BIZ . erhielt von dem

Präsidenten der Lausanner Konferenz die Einladung zur Teil¬
nahme an Arbeiten der Konferenz bezw . zur Entsendung von
Finanzsachverständigen nach Lausanne . Der Präsident des Ver¬
waltungsrats . Mac Garrah . ist bereits nach Lausanne abgereist.

Washington gegen jede Verknüpfung der Reparationsfrage
mit der Haltung Amerikas

Washington , 3 . Juli . Die Versuche gewisser Delegationenin Lausanne , die endgültige Lösung der Repararionsfrage vonder Haltung der Vereinigten Staaten abhängig zu machen,werden in hiesigen amtlichen Kreisen als sehr unklug angesebemVon hoher Regierungsseite wird erklärt , es sei die überein-stimmmende Ansicht von Regierung und Kongreß, daß Europazunächst die Reparationsfrage erledigen müsse. Erst dann könneAmerika sich mit den einzelnen Schuldnerstaaten über eineOrdnung der Verpflichtungen dieser Staaten ins Benehmensetzen. Jeder Versuch , die Reparationen und die Kriegsschuldenm eine so enge Verbindung zu bringen , würde eine äuherstungünstige Wirkung in der amerikanischen öffentlichen Mei¬nung haben.

Verhandlungen über die österreichische Anleihe
abgeschlossen

Lausanne , 3 . Juli . In der österreichischen Anleihefrage fand
am Samstag nachmittag die Schlußsitzung in Lausanne statt,
wobei alle Punkte der vorbereitenden Arbeiten erledigt wur¬
den. Der österreichische Bundeskanzler Dr . Dollfuß ist ab¬
gereist. Wie verlautet , findet bereits am Montag die Sitzung
des Genfer Kreditausschusses statt , in der über die Durchfüh¬
rung der Anleihe verhandelt werden wird.

Zu den Relchölagstvkchlen
Ein Aufruf Hugenbergs zur Reichstagswahl

Berlin , 2 . Juli . Die Deutschnationale Volkspartei veröffent¬
licht einen Aufruf zur Reichstagswahl , in dem es u . a . heißt:Der 31. Juli soll vollenden, was mit dem Sturz Brünings be¬
gann . Die endgültige Ausschaltung des alten Systems aus Staat
und Verwaltung . Darüber hinaus aber wird dieser Wahlkampfein Jdeenkampf sein . Das Ziel des 31. Juli ist die Erreichung der
absoluten Mehrheit für die nationale Opposition und eine starkeund einflußreiche Deutschnationale Volkspartei innerhalb dieser
Mehrheit . Wirkliche Sozialpolitik ist nur gegen den Sozialis¬
mus zu machen . Ein starker Mittelstand , auf gesundem Wohl¬
stand aufgcbaut , ist die beste Gewähr für eine lebensfähige
Wirtschaft, der beste Schutz gegen übertriebene Konzern- und
Trustbildungen , gegen die Vorherrschaft einer falschen Eewerk-
schastspolitik und gegen die Abhängigkeit von internationalem
Leihkapital . Wir verlangen den Schutz der christlichen Kirchen
durch Unterdrückung der Gottlosenbewegung , wir verlangen aber
auch von den Kirchen, daß sie sich zum nationalen Staate beken¬
nen und für ihn kämpfen. In der Volksbildung muß der heu¬
tigen Forderung „ Gleiche Bildung für alle" der Grundsatz gegen¬
übergestellt werden : Jedem die seiner Veranlagung entsprechende
Bildung ! Weltliche Schulen sind abzulehnen . Die deutschnatio¬nale Staatsidee lehnt die zentralistischen Bestrebungen des bis¬
herigen Systems ab . Dem übertriebenen Parlamentarismus von
Weimar stellen wir den Führergedanken gegenüber. Zur deutsch¬nationalen Staatsidee gehört die Erbmonarchie.

Listenverbindung der DNVP . mit der DVP.
Berlin , 3. Juli . Laut Mitteilung der deutschnaiionaien

Pressestelle hat sich die DNVP . mit der Deutschen Volksvartei
dahin verständigt , daß die volksparteilichen Reststimmmen auf
die deutschnationale Reichsliste übersesührt werden. Dafür wird
einer Anzahl volksvarteilicher Kandidaten ein Platz auf der
deutschnarionalen Reichsliste eingeräumt . Dieser Regelung ist
die Klarstellung voransgegangen , daß für die Deutsche Volks¬
partei . die im übrigen selbständig vorgebt, keinerlei Unter¬
stützung von Regierungskaolitionen in Frage kommt , deren Bil¬
dung und Bestand von Zentrum und Sozialdemokratie ab¬
hängig ist.

Keine Listenverbindung Zentrum —Staatspartei
Berlin , 3 . Juli . Wie die Pressestelle des Reichsgeneralsekre¬

tariats der Deutschen Zentrumspartei mitteilt , sind die Zei¬
tungsmeldungen von einer Listenverbindung zwischen Zentrum
und Staatspartei unzutreffend . Das Zentrum habe mit der
Staatspartei keinerlei Vereinbarungen getroffen.

„Bayernblock" gescheiter!
München, 3. Juli . Wie soeben bekannt wird , sind die Ver¬

handlungen zwischen der Bayerischen Volkspartei und dem
Bayerischen Bauern - und Mittelstandsbund , die auf ein Wahl¬
bündnis zwischen den beiden Parteien für die kommenden
Reichstagswablen unter Schaffung eines sogenannten „Bayern¬
blocks" abzielten , endgültig gescheitert.

Die Sächsischen Altsozialisten kehren zur SPD . zurück
Dresden , 3 . Juli . Die Sächsischen Altsozialisten, die sich vor

mehreren Jahren von der SPD . getrennt hatten , sind dieser
Tage wieder in ihre frühere Partei zurllckgekebrl . Kreishaupt-
mann Buck, der bisherigen Vorsitzende der Altsozialistischen
Partei Sachsens, erklärte , daß der llebertritt offiziell zum
1. Juli erfolgte.

Aufmarsch der NöSAP . tu Manchen
Der amtliche Bericht über den Verlauf der heutigen

Demonstrationen in München.
München , 3 . Juli . Die Polizeidirektion teilt über den

Verlauf der heutigen Aufmärsche der NSDAP , und der
Eisernen Front u. a. mit:

Die Propagandaumzüge der NSDAP , und der EisernenFront sind ohne wesentliche Störung verlaufen. Nur an einer
Stelle versuchten einige hundert Kommunisten durch Schreienund sonstigen Unfug den Zug der NSDAP , zu stören. Um
Tätlichkeiten zu verhüten, mußten dort Polizeikräfte eingesetztwerden, die unter Anwendung des Gummiknüppels die
kommunistischen Ansammlungenzerstreuten . An einigen weiteren
Stellen kam es zu geringfügigen Zusammenstößen zwischen
politischen Gegnern. Einige Ruhestörer wurden festgenommen.
Hitlers Rede bei der nationalsozialistischen Kundgebung

in München.
München , 3 . 7 . In dem in unmittelbarer Nähe des

Stadions errichteten Riesenzelt , das Platz für 30 000 Zuhörer
bietet , sprach Adolf Hitler im Anschluß an Iden Aufmarschi der SS . und SA . über die politische Lage . Die Gegner der

^ Nationalsozialisten wollten in der Bewegung nichts anderes
- sehen als nur den Ausdruck der heutigen Not . Die Bewe-
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gung sei aber in erster Linie der seelischen Not des deutschen
Volkes entsprungen . Sie sei der Ausdruck der Ideale , die :
dem deutschen Volke vorschweben . Die Nationalsozialisten ;
wollten keinen Beruf retten , sondern die deutsche Nation . -
Wenn man sage, die Nationalsoz. hätten nicht das Recht , Sieg i
oder Macht zu beanspruchen , so würden darüber nicht die ;
Politiker der Bayr . Bolkspartei entscheiden. ;

Die Nat . Soz . Bewegung sei entschlossen , den Wiederaufbau >
Deutschlands durchzusühren , auch wirtschaftsich und zwar in -
dem Sinne , daß das Kapital der Wirtschaft dem Volk dienst- !
bar sein müsse. Die Arbeiterschaft müsse dem wiedererwach - !
ten Deutschland gewonnen werden, das Fundament aber für i
den Wiederaufbau Müsse der Bauer sein . Wenn man auf !
gegnerischer Seite sage, es müsse abgerechnet werden mit dem -
Regiment Papen , so kümmere ihn das nicht. Ihn interessieren ;
nur jene , die vorher das Regiment geführt hätten, vom s
7 . November 1918 bis in die Gegenwart. Die Kundgebung j
verlief ohne Störung.

England SMt des „Gras Zeppelin" i
Friedrichshasen , 3 . Juli . Das Luftschiff „Graf Zevvelin"

ist am Samstag früh 7 .09 Uhr unter Führung von Dr . Eckener '

zu seiner England - Fahrt gestartet , trotz des Regenwetters , und j
ist programmgemäß über London eingetroffen . i

Ueber London s
Gegen 6 Ubr dröhnten über London die Motoren des „Graf §

Zeppelin" . Trotz des windigen Wetters flog das LuttjWü m ;
ruhiger Fahrt , von der St . Pauls - Kathedrale tommmend, die ^
Themse entlang in Richtung Westminster, begleitet von Flug - s
zeugen Bald war der „Graf Zevvelin " über dem Häusermeer ,
in Richtung Hanworth entschwunden , wo er lanoete und nach ;
Aufnahme von Passagieren zu einer Mündigen Fahrt über
England startete . Das Luftschiff „Graf Zeovelin" warf nach s
seiner Ankunft über dem Flugplatz Hanworth durch Fallschirm j
Landungsseile ab. Dann flog das Schiff nach Brookland weiter, l
um den Herzog und die Herzogin von Bork zu begrüßen, die j
dort beim Rennmeeting weilten . Um 19.07 Ubr landete das )
Schiff wieder in Hanworth.

Es sicht Iraimg aus
im deutschen Vaterland . Was man jetzt erlebt , ist offener
B ü r g e r k r i e g , der täglich Todesopfer fordert . Politische s
Morde gehören heute zu den täglichen Ereignissen. !

Aus Berlin wird berichtet : Als am Freitagabend 11 ;
Uhr , als sechs SA .-Leute ihren Truppenführer heimbeglei- s
teten , wurden sie in Wedding von Kommunisten, die auf !
einem unbeleuchteten Motorrad fuhren , beschossen und der '
36 Jahre alte SA .-Mann Hans Steinberg erschossen. !

Gleichzeitig gab es in Moabit Krawalle der Kommu - s
nisten, bei denen ausdie Polizeigeschossen wurde . ?

InBremen wurde am Freitag von einer Menge , die >
gegen nationalsozialistische Versammlungsbesucher vorging , !
ein Anhänger der Straßenbahn umgewor - >
sen, an anderer Stelle ein Auto. Die Polizei sperrte s
die Zugangsstraße zum Verkehrslokal der Nationalsoziä - ^
listen mit Drahtverhau und verhinderte die Kommu - l
nisten mit Gummiknüppeln daran , das Straßen - ,
Pflaster aufzureißen . Drei SA . - Männer .
wurden schwer verletzt .

'

In Frankfurt a . M . warfen Freitagnacht Kommu - s
nisten einem SS .-Mann einen Knüppel in sein Rad und ;
als er stürzte, brachten sie ihm sechs Stiche an Kopf s
und Rücken bei . ;

Heine snaeps rsiiims -
orientiert Sie schneller und übersichtlicher über ^
alle wirtschaftlichen und politischen Vorgänge , .
sowie über die Ereignisse in der Nähe und Ferne.

«MS V0M AM
Butler — Direltor des Jnternatioealen Arbeitsamt«
Eens , 2. Juli . Der bisherige Stellvertretende Direktor

des Internationalen Arbeitsamtes, Butler (England) ,
ist vom Verwaltungsrat zum Direktor des Internationalen
Arbeitsamtes gewählt worden.

Der neue Direktor , der im 49. Lebensjahr steht , war vor seiner
Berufung ins Internatioeale Arbeitsamt englischer Veruml»
tungsbeamter . Während der Friedensverhandlungen im Jahre
1919 war Butler an der Ausarbeitung des Teiles 13 des Fn »>

densvertrages . der die Grundlage für die internationale Ar¬
beitsorganisation bildet , führend beteiligt . Im Jahre IM)
wurde er von Thomas als Stellvertretender Direktor ins qü»
ternationale Arbeitsamt beruien.

Sofortige Aufhebung der Zwischenzölle für Speck
und Schmalz

Berlin , 3. Juli . Ausgehend von dem entschlossenen Willen,

die katastrophale Lage der bäuerlichen Veredelungswirtschaft er¬

träglich zu gestalten, und damit den wichtigsten Faktor des auch

für die Industrie unentbehrlichen und entscheidenden Binnen¬

marktes wieder zu stärken , bat die Reichsregierung als ersten

Schritt die sofortige Aufhebung der Zwischenzölle für Speck

und Schmalz beschlossen , die seinerzeit unter ganz anderen Ver¬

hältnissen geschaffen waren . Ein Eingreifen gerade bei diesen

Produkten erschien insbesondere deshalb erforderlich, weil die

Einfuhr von Speck und Schmalz in letzter Zeit stark anstieg, unk

dadurch die Verwertung der deutschen Schweinebestände immer

mehr beeinträchtigt wurde. Irgend welche Versorgungsschwie¬
rigkeiten werden nicht eintreten , da die deutsche Landwirtschaft
jederzeit den deutschen Bedarf zu tragbaren Preisen decken
kann. Für Speck und Schmalz gelten nunmehr während der
Dauer des deutsch- schwedischen Handelsvertrages die in diesem
Vertrag festgelegten Zollsätze.

König Manuel der Zweite von Portugal f
London, 3 . Juli . Der ehemalige König Manuel der Zweite

von Portugal ist am Samstag nachmittag in seinem Palais in
Twickenham bei London gänzlich unerwartet gestorben.

Er ist nur 43 Jahre alt geworden. Er übernahm im Alter
von noch nicht 19 Jahren die Herrschaft. Doch zwang ibn schon
im Oktober 1910 der offene Ausbruch der Revolution , das Land
zu verlassen. Seitdem hat sich der entthronte König meist in
England aufgehalten . Sein Name wurde im Laufe der letzten
Jahre gelegentlich im Zusammenhang mit angeblichen Restau-
rationspläen der in Portugal wieder zu größerer Macht ge¬
langten konservativen Kreise genannt . Mir Manuel dem Zwei¬
ten erlischt das Haus Coburg -Braganza , das seit dem Jahre
1837 den portugiesischen Thron inne hatte . Manuel war seit
1913 mit der Prinzessin Auguste Viktoria von Hohenzollern-
Sigmaringen verheiratet.

Eisenbahuzusammenstotz in der Tschechoslowakei
Prag , 3. Juli . Zwei Züge einer Nebenbahn sind am Sams¬

tag abend bei Beneschau in Südböhmen zusammengestoben.
Neun Personen wurden getötet und dreißig verletzt, unter ihnen
zwölf schwer. Das Unglück ereignete sich während eines starken
Gewitters , das über dieser Gegend wütete.

Der „Vorwärts" auf fünf Tage verboten
Berlin , 3 . Juli . Der Polizeipräsident hat das Erscheinen des

„Vorwärts " auf Grund der Notverordnung vom 4 . bi. 8 . Juli
verboten.

Noch keine Entscheidung über die Aufhebung des Verbots
der „Kölnischen Volkszeitung"

Leipzig, 3. Juli . Wie vom Reichsgerichtsdienst des WTB.
mitgeteilt wird , ist in der Klagesache Preußen gegen das Reich
wegen der Aufhebung des Verbots der „Kölnischen Volkszei¬
tung " noch keine Beschlußfassung erfolgt . Eine Sitzung in dieser
Angelegenheit wird voraussichtlich erst am Momag stattfinden.

AllS AM Md Land
Altensteig, den 4 . Juli 1932.

Der gestrige Sonntag stand im Zeichen der Einweihung
der neuen Schießbahn . Von nah und fern kamen die
Schützen hierher , um ihre Kunst zu zeigen. — Die Spiele
des Sportvereins waren gut besucht . Das Resultat ist
Altensteig Jugend gegen Besigheim Jugend 3 : 3 und Alten¬
steig Schüler gegen Erzgrube Schüler 4 : 1 . — In den
Schwimmbädern der Umgebung herrschte wegen der un¬
sicheren Witterung nicht allzureqes Leben.

Siegerliste:
Schützen mit den Ringzahlen 35 bis 30 erhielten Preise . Es
waren dies folgende Schützen : Ringzahl 35: Walter,
Christian , Spielberg ; Schmerle , Ernst , Garrweiler . — Ring¬
zahl 34: Hartmann , z . „Schwane "

, Altensteig ; Holzäpfel,
Oskar , Ebhausen ; Kummer , Peter , Ebhausen ; Kalmbach , Albert,
Ueberberg . — Ringzahl 33: Schleeh , Eugen , Garrweiler;
Schmerle , Fritz , Garrweiler ; Krauß , Ernst , Ebhausen ; Schwun-
ter , Steuerinspektor , Altensteig ; Mast , Christian , Grömbach;
Zahn , Georg , Grömbach ; Morhardt , Georg , Grömbach ; Schmidt.
Hans , Altensteig . — Ringzahl 32: Köhler , Bernhard,
Altensteig ; Bäßler , Fritz , Neumühle ; Mohrlock, Karl , Göttel-
fingen ; Frey , Georg , Simmersfeld ; Dieterle , Eugen , Grömbach;
Morhard , Erhard , Ueberberg ; Walz , Heinrich , Walddorf ; Völ¬
ker , Christian , Walddorf ; Holzäpfel , Karl , Wenden ; Brenner,
Christian , Egenhausen ; Kalmbach , Martin , Spielberg ; Walz,
Friedrich , Walddorf . — Ringzahl 31: Wurster , Jakob,
Kohlmühle ; Theurer , Georg , Garrweiler ; Seeger , Gottlieb,
Garrweiler ; Keck , Jakob , Altensteig ; Henne , Eugen , Tonbach:
Hauser , Johannes , Ebhausen ; Brenner , Karl , Walddorf ; Wai-
delich , Paul , Garrweiler . — Ringzahl 30: Herrmann,
Steuerassistent , Altensteig ; Maier , Wilhelm , Altensteig ; Kapp-
ler , Otto , Nagold ; Frey , Georg , Altensteig ; Mutschler , Forst¬
meister , Altensteig ; Waidelich , Karl , Hochdorf: Ottmar , Hein¬
rich , Altensteig ; Eisenmann , Zollassistent, Nagold ; Single , Fritz,
Ebhausen ; Krauß , Eotthilf , Ebhausen ; Schaible , Eottlieb , Eb¬
hausen . Es erschossen noch die nächst niedere Ringzahl mit 29
folgende Schützen : Grüner , Steuersekretär , Altensteig ; Bäßler.
Hermann , Altensteig ; Schaible , Fritz , Möbelfabrikant , Alten¬
steig ; Kneitzler , Karl jun ., Altensteig ; Rall , Alfred , Neuweiler;
Klent , Gottlob , Grömbach ; Gauß , Johannes , Simmersfeld;
Gauß , Wilhelm , Wenden . Sehr wertvolle Ehrenpreise wurden
gestiftet von der Firma Otto Kaltenbach , Silberwarenfabrik in
Altensteig , der Firma Karl Kaltenbach L Söhne A .-G . in
Altensteig und von der Stadtgemeinde Altensteig.

28 Jahre sind es jetzt her , daß Johs . Seeger hier
sein elektrisches Lothaninbad eröffnet hat . Das
Bad ist in diesen 25 Jahren manchem Badegast zum Segen
geworden dadurch, daß er Linderung oder Heilung seines
Leidens gefunden hat . Möge es auch in Zukunft recht gute
Erfolge zu verzeichnen haben.

Wart , 4 . Juli . (Investitur . ) Am gestrigen Sonntag
fand in der hiesigen Kirche die Investitur von Pfarrer
Vächle statt , der seither als Pfarrverweser hier tätig war.
Die Beteiligung war von hier und der Teilgemeinde
Ebershardt eine überaus zahlreiche. Die Einsegnung nahm
Dekan Otto -Nagold vor . Gesangverein und Schülerchor
verschönten die kirchliche Feier , der sich eine Nachfeier mit
Essen im „Hirsch" anschloß . Hiebei wurden in verschiedenen
Ansprachen die Wünsche für den neuen Ortsgeistlichen und
seine Tätigkeit zum Ausdruck gebracht.

Bertrieb : Romanverlao K . k H . Greifer . G m . b. H.. Rastatt
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65. Fortsetzung
Theresa war in ihr Zimmer gerannt , hatte die Tür

hinter sich verschlossen, und stand eine Sekunde mit heftig
klopfendem Herzen und starren Augen.

Was nun ? Die Polizei ! Diese Worte ! Kein Zwei¬
fel — sie war verraten ! Mau kam , sie zu holen!

Unten schien es still zu sein. Jedenfalls sprachen
Will und der Polizist zusammen — der Mann klärte den
Pfarrer auf . War noch Zeit zur Flucht ? Es gab eine
' chmale Hintertreppe , die zum Nebenausgang führte.
Wenn sie diese erreichte?

Vergeblich ! Eine Theresa Renani ließ man nicht durch
einen einzelnen Polizisten verhaften . Sicher war das
Haus umstellt!

In Sekunden hatte die Verbrecherin ihre Beherrschung
zurückgewonnen. Wenn es irgendein Mittel gab, war es
Frechheit . Sie hatte schon einen großen Fehler begangen
und hätte sich dafür schlagen mögen.

Warum war sie nicht ruhig unten geblieben und hatte
sich von Will als Ada Thomas legitimieren lassen? Teu¬
fel ! Sie war nervös geworden und hatte ihre Geistes¬
genwart verloren!

Unten blieb alles still. Me eine Katze schlich Theresa
ans den Zehen zum Fenster und öffnete, hockte dann auf
dem Fußboden und suchte zu laufen . Ihr ganzer Kör¬
per glich jetzt einem zum Sprunge geduckten Raubtier;
ihre Nerven waren aus das äußerste angespannt , und ihre
Augen groß geöffnet.

Unten hatte man jetzt die Glastür geöffnet, die in Vas
Freie hinausging ; aber gleichzeitig hörte sie Schritte die
Treppe hinaufkommen . Nun also holte man sie!

Nein ! Allerdings pochte es a« ihrer Tür , aber unten
UprxpM TtilMAW laut«

„Wo haben Sie die Person gefunden ? "

„Auf dem Bahnhof , in dem Augenblick , als sie den
ersten Frühzug erreichen wollte, um nach Chikago zu
fahren "

„Wer nt es ? "

„Die Sara Smith , die sich feit Wochen obdachlos in
den Fischerhüiren am See Herumtrieb .

"

„Sie sind Ihrer Sache sicher? "

„Wir haben die beiden Altarleuchter noch in ihrem
Packen gefunden.

"
Theresa stand auf , sah vorsichtig aus dem Fenster und

beobachtete , daß der Polizist , von Will begleitet, durch den
Garten dem Pfarrhause zugmg . Beide sprachen lebhaft
und laut ; Theresa konnte aber ihre Worte nicht verstehen.

Sie atmete auf . Nicht sie hatte der Policeman ge¬
meint ! Teufel ! Wie sollte sie jetzt ihre törichte Angst,
ihre sinnlose Flucht erklären?

Es wurde abermals geklovft. Das war sicher Mutter
Mabel!

Sie überlegte einen Augenblick , dann riß sie ihren
Koffer auf , nahm eine spitze Schere , zerrte mit rascher Be-
wegung den Strumpf von ihrer Wade und brachte sich
drei Stiche bei . Sie hatte kräftig zugestochen , und die
kleinen Wunden bluteten heftig.

„Aber , Kind , Theresa ! "
„ Ich komme ! "

Frau Mabel trat ein.
„Was ist denn ? Was hast du denn ? Warum hast du

geschrien und warum schließt du dich ein ? "
„ Ich bin von einer Schlange gebissen ! "
Die gute Frau machte maßlos verwunderte Augen.
„ Von einer Schlange? "
„ Sieh nur her, wie ich blute ! "
Sie sank , anscheinend matt vor Schmerzen, in einen

- - .' ssci und zeigte der guten Frau ihre blutende Wunde.
- Wie ist denn das möglich ? "

„ Eine Schlange ! Ich sah etwas heranhuschen, ml/
dem Polizisten durch die Tür schnellen — gleich darauf
kühlte ich einen stechenden Schmerz in der Wade, schrie

auf , rannte die Treppe hinaus und "
schloß mich in meiner

Angst ein .
"

„Aber es gibt doch hier gar keine Schlangen ! "
Die drei Stiche , die Theresa sich beigebracht, sahen in

der Tat aus , wie von fernen, scharfen Zähnen verursacht.
„Das muß eine Ratte gewesen sein ! Unglaublich!

Wir haben hier allerdings Ratten . Das beißt, nur hier
oben in diesem alten Häuschen . Aber am Hellen Tage!
— Wir müssen die Wunde auswascheu . Ich habe Ver¬
bandszeug unten — ich komme gleich wieder. Armes
Kind ! — Wir werden doch sofort einen Rattenjäger be¬
stellen —"

Therese lachte , während Frau Mabel geschäftig die
Treppe hinabeilte , um Verbandszeug zu holen. Als sie
wieder hinauskam , fand sie oas Mädchen Vaber , die Wunde
zu waschen.

„ Nun bin ich schon ruhig . Ich glaubte , eine Gift¬
schlange hätte mich gebissen — es tut gar nicht weh , ich
war nur so furchtbar erschrocken.

"

Frau Mabel legte ein Pflaster auf die kleinen Wunden,
die sie sorgfältig nochmals desinfiziert hatte.

Jetzt kam auch schon Will die Treppe herauf.
„Wo ist Ada ? "

„ Einen Augenblick , Jungchen ! "
Der Strumpf war wieder über den Fuß gezogen , und

Ada kam . ein leises Hinken markierend , neben Frau Mabel
aus dem Zimmer.

„Denke dir . das Kind ist von einer Ratte gebissen
worden ! "

„Unsinn ! Wie sollte eine Ratte in unsere Diele
kommen ? "

„Es hat stark geblutet — sie glaubte , es sei eine
Schlange , und hat ein Tier gesehen .

"

„Schlangen gibt es erst recht nicht , höchstens Zecken.
"

Theresa lachte.
„ Es ist schon vorüber ! Nur — ich bin so furchtbar

erschrocken. Die paar kleinen Stiche sind gar nicht der
Rede wert , aber ich mußte doch Nachsehen ! "

(Fortsetzung fotzt .)
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Gaulurnen des Mmn Echwarzwalb-Nasold-rurngaoss in LalmboA
Wohl liegt in der stillen Alltagsarbeit der Vereine
der tiefste Sinn des turnerischen Lebens und wenn
sie fruchtbar und erhebend ist , auch ihre Erfüllung.
Aber wie der ruhige Gangwerk der Uhr , wenn die
Stunde voll ist , zum Glockenschlag aushebt , so wer¬
den, wenn die Zeit erfüllt ist , Turnfeste zu Offen¬
barungen des turnerischen Lebens und Strebens.

Dieser sinnvolle Ausspruch unseres leider so früh verstorbenen
Oberturnwarts der D .T ., Max Schwarze , bildete das Leitmotiv
des Gauturnens , das , um es vorweg zu sagen, in seiner Durch¬
führung und Gestaltung einen überaus glänzenden Verlauf
nahm. Von Samstagnachmittag 4 Uhr ab wurden die verschie¬
denen Schwimmwettkämpfe ausgetragen und nebenher stellten
die Altersturner in einem Siebenkampf und volkstümlichen Vier¬
kampf ihr Können unter Beweis . Sowohl beim Schwimmen
wie auch beim Altersturnen wurden teilweise ganz gute Ergeb¬
nisse erzielt , obwohl der morgens einsetzende starke Regen diese
Wettkämpfe etwas beeinträchtigte , was sich beim Schwimmen
in der ' etwas niedrigen Temperatur besonders nachteilig be¬
merkbar machte. Ein schlichter , aber eindrucksvoller Be¬
grüßungsabend vereinigte die auswärtigen Gäste mit den Calm-
bacher Turnfreunden in der neuerbauten Turnhalle , wobei ver¬
schiedene Ansprachen gehalten wurden . Den turnerischen Teil
bestritten die Turnerinnen des Turnvereins Calmbach durch
exakt vorgeführte Frei - und Keulenübungen . Eine Gästemann¬
schaft des Turnvereins Pforzheim 1834 und Reichstätter -Engels-
brand , stürmisch begrüßt , zeigten ein vollwertiges Kunstturnen
an Reck, Barren und Pferd , sowie in Kunstfreiübungen , die mit
großer Spannung verfolgt wurden . Das war wirkliche Körper¬
schule , die den brausenden Beifall wohl verdienten.

Der Sonntagmorgen wurde eingeleitet durch den Weckruf der
Musikkapelle und strahlender Sonnenschein brachte eine gewisse
Erleichterung aller Teilnehmer . Die Wettkämpfe der Turner,
Jugendturner und Turnerinnen begannen um 7 .30 Uhr früh,
denen noch eine Besprechung der Kampfrichter und Riegenführer
vorausging . Auf dem ausgedehnten Turnplatz herrschte reges
Leben und eine bunte Abwechslung der verschiedenen Wett¬
kämpfe zog die Zuschauer in ihren Bann . Prächtige Hebungen
im Aufbau und Ausführung der Eeräteturner und beachtliche
Leistungen der Volksturner wie auch der Turnerinnen und der
Jugendturner waren zu verzeichnen, die mit regem Interesse
verfolgt wurden . Reibungslos wickelten sich die Wettkämpfe
ab , ja man hatte das Gefühl , als handle es sich um ein großes
Schauturnen , wenn nicht die Tätigkeit der Kampfrichter den
Stempel des Wettkammes aufgedrückt hätte . Gegen 11 Uhr
waren die Wettkämpfe beendet , worauf sich die Vereine in ihre
Lokale zum Mittagessen zurückzogen , das nach harter Arbeit
trefflich mundete . Zu einer machtvollen Kundgebung gestaltete
sich der imposante Festzug durch die Straßen Calmbachs . Voran
der Radfahrerverein mit dem Symbol der einstigen Flößerei.
Nach Einmarsch auf den Festplatz begannen sofort die allge¬
meinen Freiübungen der Turnerinnen , denen diejenigen der
Turner folgten . Beide Vorführungen erweckten das lebhafte
Interesse der zahlreichen Zuschauer . Ein überwältigendes Bild
bot der Auf- und Abmarsch der Turnerinnen und Turner und
der Vereinsfahnen , ein Anblick, der jeden Zuschauer mitriß.
Hier kommt das schöne Ideal der Zusammenarbeit ganz beson¬
ders zum Ausdruck, das selten von anderer Seite llberboten
werden kann . Im Anschluß hieran richtete Kreisvertreter Hegels
ermunternde Worte an alle Besucher und gab seiner Freude
Ausdruck, daß es ihm vergönnt war , zum erstenmal unserer tur¬
nerischen Arbeit des Gaues anwohnen zu können . Wenn man
vielfach sagen hört , daß jetzt in dieser Not keine Zeit zum Festen
sei , so haben diese ein gewisses Recht, aber das scheidet bei den
Turner vollständig aus , da unsere Peranstaltungen Feste der
Arbeit sind . Was hier geschaffen werde , gereiche unserem ge¬
samten deutschen Volke zu Nutz und Frommen . Neben der
Pflege der körperlichen Ertüchtigung sei die weitere Aufgabe die
Charakterbildung und das gemeinsame Zusammenfinden , um
Diener an unserem Volke zu sein und somit stehe im Vorder¬
grund die Pflege deutschen Volksbewußtseins . Er sprach dann
die frohe Hoffnung aus , daß im nächsten Jahre bei dem großen
Geschehen in Stuttgart uns bessere Zeiten beschieden sein mögen,
damit die schwäbische Turnerschaft dieses 15 . Deutsche Turnfest
glücklich zur Durchführung bringen könne. Mit einem drei¬
fachen „Gut Heil " auf den Gau , die Deutsche Turnerschaft und
den Turnverein Calmbach schloß der Kreisvertreter seine mit
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen . Mögen seine

Worte allseitig Beherzigung finden . Anschließend folgten die
allgemeinen Tänze der Turnerinnen , die ebenfalls großen Bei¬
fall fanden . Die Vorführungen der Jugendturner an vier Pfer¬
den erweckten gleichfalls großes Interesse . Der Nachmittag
wurde weiter ausgefüllt durch ein Schauturnen der - Geräte¬
turner , einem Faustballspiel zwischen dem Turnverein Höfen
und Alzenberg , sowie einem Handballspiel zwischen Tv . Hirsau
und Langenbrand . Elfteres gewann Alzenberg mit 49 gegen
27 Bälle . Im Handballspiel war Hirsau Langenbrand gegen¬
über spieltechnisch überlegen und endete mit 3 :7 für Hirsau.
Dieses Spiel war äußerst spannend . Der Aufmarsch zur Sieger¬
ehrung wirkte wieder recht eindrucksvoll. Gauoberturnwart
Großmann , welcher die Oberleitung des ganzen hatte , nahm die
Verlesung der ersten Sieger vor . Das Gesamtergebnis war für
Interessenten an der Tribüne angeschlagen . Nachdem jeweils
die ersten Sieger auf der Tribüne ihren Kranz aufs Haupt setz¬
ten , folgen sämtliche Sieger nach . Mit herzlichem Dank an alle,
die zum guten Gelingen des Gauturnens beigetragen haben,
den Gaufachwarten und dem Turnverein und Gemeinde Calm¬
bach schloß der Eauoertrcter den offiziellen Teil des Gauturnens.

8cbö.
Aus dem Ergebnis der Wettkämpfe:

Siebenkampf Turnerinnen (älterer Jahrgang ) : 1 . Wurster,
Elise , Calw 127 P ., 7 . Schilling , Elsa , Altensteig 104
Punkte . — Siebenkampf Turnerinnen (Jahrgang 1915 17) :
1 . Frey , Frida , Alten steig 110 P . , 3 . Barth , Klara,
Ebhausen 104 P . , 4 . Luz , Frida , Alten steig 103 P .,
5 . Dengler , Marianne , Ebhausen 98 P . — 100 Meter Rücken,
Turnerinnen , Klasse 1 : 1 . Kempf, E ., Wildberg , 1 .5,1 Min . —
25 Meter Tauchen , Turner : 1 . Kirchlechner , Toni , Wildbad 21,2
Sek ., 2 . W o ch e l e , P a u l , A l t e n st e i g 30 Sek . — 100 Meter
Brust, Turner, Klasse 1 : 1 . Kirchlechner , Toni , Wildbad 1 .41,2
Min . , 4 . Beutler , Willy , Alten steig 1 .59 Min . — 100
Meter Beliebig , Turner : 1 . Hunzinger, Helmut , Rohrdorf
1 .48,1 Min ., 2 . Schroth , Gustav , Rohrdorf 1 .52,2 Min ., 3 . Spitzen¬
berg , Paul , Rohrdorf 1 .54,4 Min . — Zwölfkampf Oberstufe:
1 . Seeger , Ernst , Altensteig 204 P ., 2 . Dittus , E ., Hai-
terbach 182 P ., 3 . Six , Anton , Wildbad 169 P . , 4 . Gr ein er,
Willy, A l t e n st e i g - (Spielberg ) 167 P . , 5 . Dürr , Gottlob,
Simmozheim 158 P . — Zehnkampf Mittelstufe , Turner : 1 . Heh¬
ler , Oskar , Wildbad 167 P . , 2 . Kaupp , Eugen , Haiterbach und
Wurster, Fr ., Simmersfeld 151 P . , 4 . Knapp , Fritz,
Haiterbach 143 P „ 5 . Helber , Albert , Haiterbach 142 P . — Zehn¬
kampf Unterstufe, Turner : 1 . Weiß, Ernst, Schwann 164 P .,
4 . Bäuerle , Eg ., Ebhausen 154 P ., 7 . Braun , Eugen , Nagold
150 P „ 9 . Saur , Gottlieb , Haiterbach und Schüttle , Matth .,
Ebhausen 148 P ., 12. Balz , Richard , Haiterbach und Stra-
dinger , Paul Simmersfeld 144 P ., 14. Helber , Julius,
Haiterbach 142 P . , 15. Köhler , Fritz , Alten steig 141 P .,
16 . Götz, Karl , Rohrdorf 139 P . , 18 . Maser , R . , Haiterbach
136 P ., 21 . Kern, Fr . , Simmersseld 133 P . — Zehn¬
kampf Jugend (Jahrg . 1917 1918 ) : 1 . Köhler , Walter,
Alten steig 153 P . , 3 . Schuon , Eugen , Haiterbach 150 P .,7 . Köhler , Herrn ., Altensteig 140 P . , 9 . Völker , R .,
Ebhausen 134 P . — Fünfkampf Turner , Unterstufe : 1 . Henzler,
Erwin , Calw 95 P . , 2 . Deuble , Herrn ., Nagold 92 P ., 3 . Theu¬
rer , A„ Altensteig 89 P ., 5 . Schwarz , P ., Wildberg und
Thomson , W ., Altensteig 86 P -, 7 . Gerlach , Erwin , Hai¬
terbach 84 P ., 12 . Schmid , Norbert , Alten steig 78 P .,13 . Dengler , W . , Wildberg 77 P . , 14 . Hunzinger , Helm . , Rohr¬
dorf 76 P „ 15 . Leng , W ., Rohrdorf 75 P . , 16 . Breitbach , Reinh .,Nagold , Vürkle , Heinrich , Alten steig, Förster , Bruno,
Rohrdorf , Kempf , Eugen , Rohrdorf je 74 P . , 22 . Helber , Karl,
Haiterbach und Schroth , Gustav , Rohrdorf 68 P . — Vierkampf,Jugend (Jahrg . 1914—1915 ) : 1 . Fink, Walter , Calw 94 P .,2 . Schmid , Karl , Wildberg 93 P ., 8 . Fortenbacher , Alfred , Na¬
gold 76 P ., 13 . Bühler, W . , Rohrdorf 69 P . , 18. Rentschler , W..Oberhaugstett und Roller, H . , Oberhaugstett 64 P ., 22 . Bühler,
Alfred , Rohrdorf 59 P . — Zehnkampf Ing . (Jahrg . 1914—15) :
1 . Helber , Jul ., Haiterbach 165 P ., 2 . Straßer , E ., Haiterbach159 P ., 3 . Ko h ler , Karl , Alten st eig 155 P . , 7 . Kläger,K ., Nagold und Blum , Herm ., Nagold 146 P ., 11 . Lutz , W .,Rohrdorf 137P . — 50 Mtr . Brust Ing . Turnerinnen unt. 18 I . :
1 . Zeugfellner, Emilie, Wildberg 1 Min . , 2 . Frey , Frida,Altensteig 1 .02 Min . — 50 Meter Brust Jugend Turner:
1 . Kaupp , R ., Hirsau 48,4 Sek. , 2 . Henßler , Erwin,Alten steig 50,3 Sek. , 5 . Hornberger , Alten steig58,2 Sek . , 6 . Spitzenberger , Eottl . , Rohrdorf 58,4 Sek.

Nagold , 4 . Juli . (Gastspiel der Württ . NS .-Bühne .)
Die NSDAP . Ortsgruppe Nagold , die sich durch besonders
rührige Aktivität im Kampfe für die nationalsozialistische
Bewegung auszeichnet, verpflichtete die NS .-Bühne für
Württemberg und Hohenzollern für Samstagabend nach
hier . Vor der Veranstaltung fand unter großer Anteil¬
nahme der Bevölkerung ein Propaganda mar sch
der SA . statt . Dr . Stähle setzte sich mit einleitenden Wor¬
ten mit der zwangsläufigen Aufhebung der verfassungs¬
widrigen Verbote auseinander und betonte dann , daß die
NSDAP , dafür sorgen werde , daß der Prozeß , der am
31 . Juli aus schwarz und rot ein braun entstehen lasse,
gründlich erfolgen würde . Hans Rüdigers , der Dichter des
neuen Dramas „Wolf Petersen " und selbst ein alter SA .-
Mann , widmete seine hervorragende Schöpfung dem unbe¬
kannten SA .-Mann im braunen Ehrenkleide . Neben sei¬
ner propagandistischen Wirkung besitzt das Schauspiel große
kulturelle Werte . Rüdigers schaut tief hinter die Kulissen
der deutschen Not . Er geißelte die heutige Gesellschafts¬
ordnung , die von Standesdünkel und Klassenhaß beherrscht
werde . Prächtig stehen zwei Gestalten vor dem Auge des
Zuschauers. Wolf Petersen entsagt aller Freude und
Sorglosigkeit, die ihm das Elternhaus in reichlichem Maßebietet, und nimmt als SA .-Mann den harten und schweren
Kampf für ein neues starkes Deutschland auf . Dann die
Frauengestalt der Hannelore Märtens , Wolfs Braut , in
ihrer Reinheit und Charakterfestigkeit , die in dem Satz
gipfelt „Deutsche Frau , deine Ehre heißt Treue "

. Ergrei¬
fend ist die Sterbeszene des Wolf Petersen, . der vom Schick¬
sal ausersehen wurde , sich dem Horst Wessel -Sturm anzu¬
reihen und beim Abschied von dieser Welt seine Kamera¬
den und seine Braut Hannelore bittet , nie den Glauben an
Deutschland zu verlieren . Mit dem Horst Wessel -Lied
schloß der sehr schön und eindrucksvoll verlaufene Abend.

Ebingen , 2 . Juli . (Eigenartiger Blitzschlag . — Der
Gummimantel als Blitzableiter .) Bei einem Ausflug an
Peter und Paul suchten drei Wanderer während eines
Gewitters Schutz in einer Feldgrotte , in der sich eine Bank
befand . Plötzlich ein Heller Lichtschein und ein schmettern¬der Knall , und einer der Herren erhielt einen heftigen
Schlag gegen die Hüfte , während die beiden anderen leich¬

tere Schläge in den Beinen verspürten , doch glücklicherweise
ohne größere Wirkung . Der Blitz muß wahrscheinlich durcheine nasse Felsspalte heruntergefahren sein , wurde dann
durch eine kleine eiserne Pflanzenhacke, die sich im Rucksackdes ersten Herrn befand , angezogen, denn genau an dieserStelle war der Schlag zu spüren , doch wurde er vielleicht
durch den durchnäßten Gummimantel , der über dem Ruck¬
sack getragen wurde , aufgehalten und abgelenkt , so daß alle
drei mit dem Schrecken davonkamen.

Vaihingen a. E ., 2 . Juli . (Von einem Auto geschleift .)Ein elfjähriger Schüler von hier kam abends aus dem
„Lamm " heraus , wo er sich eine Wurst zum Abendbrot
geholt hatte . Ehe der Junge die Straße überquerte , über¬
zeugte er sich davon , daß sie frei ist . In diesem Augenblickkam aber in sehr scharfem Tempo ein Oberriexinger Auto,das mit einer Insassin nach Mühlacker fahren wollte , umdort den Eilzug noch zu erreichen. Der Junge wurde vondem Kühler des Autos erfaßt und zu Boden geschleudert.Er brachte den linken Fuß in die Vorderachse des Autos,blieb darin hängen und wurde etwa 15 Meter geschleift.Das Auto mußte gehoben werden, um den Verunglücktenaus seiner Lage zu befreien . Er wurde sofort ins Kran¬
kenhaus gebracht. Dort wurde festgestellt, daß der Junge
glücklicherweise keine lebensgefährlichen Verletzungen da¬
vongetragen hat.

Böchingen OA. Oberndorf , 2. Juli . (BlitzschIag .) Beieinem Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen schlug der
Blitz in einen Heuhaufen , der sofort in Brand stand , was
zur Warnung diene, niemals unter einem Heuhaufen
Schutz zu suchen.

Stuttgart , 3 . Juli . (Konkurse und Vergleichs¬
verfahren . ) Im ersten Vierteljahr 1932 betrug die
Zahl der Konkurse in Württemberg 169 , die der Ver¬
gleichsverfahren 82, insgesamt 152. Davon entfielen auf
Eroß -Stuttgart 45 Konkurse und 12 Vergleichsverfahren.91 Konkurse und Vergleichsverfahren bezogen sich aufHandwerksbetriebe.

Wieder in der Schloßkirche. Die Wochenendfei¬ern in der Schloßkirche , die seit dem Schloßbrand im Evan¬
gelischen Saal abgehalten werden mußten, finden wieder
regelmäßig jeden Samstag , 8 Uhr abends , in der Schloß-
kirche statt.

Turnen der Deutschland - Riege. Am Mitt¬
woch , 13 . Juli , findet in der Stadthalle ein Turnen der 10
besten Gerätekunstturner Deutschlands und der 5 besten des
11 . Kreises Schwaben statt . Die 10 besten Geräteturner der
Deutschen Turnerschaft bilden die sogenannte Deutschland-
Riege , die im Anschluß an das Schauturnen in Stuttgart
als amtliche Vertretung der Deutschen Turnerschast zur
Jahrhundertfeier nach Aarau sich begibt.

Tuttlingen , 1 . Juli . (Beendigung des Bahnar¬
beite r st r e ik s . ) Die Arbeiter am Vahnbau haben am
Donnerstag mittag den Streik beendet zu dem nach Tarif
beschlossenen Lohn von 60 Pfg . Es dreht sich jetzt noch um
den Zuschlag zum Streckentarif . In den 7 Wochen Streik
wurden nun 3 Pfg . heruntergehandelt.

Balingen , 2 . Juli . (Neues städt . Schwimmbad .)Der Eemeinderat genehmigte die Erunderwerbungen zur
Neuanlage des städt. Freischwimmbades an der Heinzlen-
stratze. Um den Preis von zusammen 14 690 RM . wurden
zum seitherigen Areal weitere 91 Ar 20 Quadratmeter hin¬
zugekauft. Die Kosten des Freibades werden auf zirka
50 000 RM . oder , wenn im Wege des Arbeitsdienstes aus¬
geführt, auf zirka 38 000 RM . geschützt.

Rißtissen , O .A. Ehingen , 2 . Juli . (Eine anrüchige Ge¬
schichte . ) Einem hiesigen Landwirt widerfuhr dieser Tage
das Mißgeschick, daß ihm eine Kuh in die zufällig geöffnete,
bis zum Rand gefüllte Jauche grübe geriet und in der
braunen Flut versank. Dem entschlossenen Zugreifen einer
Anzahl Männer war es zu verdanken , daß die Kuh ohne
Schaden wieder auf festen Boden gebracht wurde . Kaum
war das schwere Rettungswerk beendet , als einer der hilfs¬
bereiten Nachbarn infolge eines Fehltritts in die für Bade¬
zwecke schlecht geeignete Grube stürzte . Der hierauf mit
Halloh einsetzenden zweiten Rettungsaktion war ebenfalls
voller Erfolg beschieden.

Anträge im Landtag
Stuttgart , 2 . Juli . Die Abgeordneten des Bauernbunds haben

im Landtag einen Antrag gestellt auf Maßnahmen zur Hilfe¬
leistung für die durch das Unwetter vom 28 . Juni heimgesuch-
ten Gemeinden der Oberämter Waiblingen und Eßlingen sowie
der Vororte von Stuttgart . — Von nationalsozialistischer Seite
wurde der Antrag gestellt, hinsichtlich aller bis zum 3ck. Juni
1932 aus politischen Beweggründen begangener Vergehen und
Uebertretungen mit Ausnahme von Landesverrat und Verrat
militärischer Geheimnisse die weitere Strafverfolgung bezw.
Vollstreckung bereits rechtskräftig ausgesprochener Strafen inso-
lange auszusetzen , bis der Landtag über den von den National¬
sozialisten eingebrachten „Entwurf eines Gesetzes über Straf¬
erlaß gegen Straftaten aus politischen Gründen " endgültig be¬
schlossen hat . — Ein weiterer nat .- soz . Antrag verlangt die Auf¬
hebung des Kav . 2 Teil 6 der 4. Reichsnotverordnung und die
umgehende Nachholung der unterbliebenen Sozialwahlen.

Die Wirtschaftslage im Monat Juni
Stuttgart , 2. Juli . Der Württ . Industrie - und Handelstag

berichtet über die wrtschastlicheLage in Württemberg : Die stetig«
Abschwächung der Wirtschaftsintensität in Württemberg ist in
den letzten Monaten etwas verlangsamt und zum Teil überdeckt
worden durch die geschäftliche Belebung , die üblicherweise da»
Frühjahr mit sich bringt . Diese jahreszeitliche Belebung ist
jedoch in diesem Jahr nur halb so lebhaft gewesen wie im Vor¬
jahr . Wie wenig stark und anhaltend der jahreszeitliche Ein¬
fluß auf die allgemeine wirtschaftliche Lage war , zeigt die be¬
reits Ende Juni wieder einsetzende Abschwächung der am An¬
fang des Frühjahrs leicht gebesserten Produktions - und Absatz¬
verhältnisse . Dieser fortschreitende wirtschaftliche Rückgang zeigt
sich gleicherweise in den Produktions - wie Verbrauchsgüterindu¬
strien. Neben der sehr schwierigen Lage der Maschinen-Industrie
wäre besonders hier auch zu erwähnen die bekannte organisierte
Einschränkung der Erzeugung in der süddeutschen und rheinisch¬
westfälischen Baumwollweberei . Im allgemeinen ist vorläufig
festzustellen , daß nunmehr auch das wllrttembergische Wirtschafts¬
gebiet , das vor einigen Monaten vielleicht noch nicht so stark
wie andere Reichsteile in Mitleidenschaft gezogen war , in glei¬
cher Weise von der Not der Zeit ergriffen ist wie das übrige
Reichsgebiet. Die zunehmenden Schwierigkeiten in der Fertig¬
warenausfuhr wirken sich naturgemäß in Württemberg , das
hervorragend an dem Absatz auf dem Weltmarkt bisher beteiligt
war , besonders nachteilig und verhängnisvoll aus.

Arbeitsbeschaffung für das Baugewerbe
Stuttgart , 2. Juli . Die Handwerkskammer Stuttgart als Vor¬

ort des Württ . Handwerkskammertages hat sich in einer Ein¬
gabe mit eingehend begründeten Anträgen an Len Württ . Land¬
tag und an die Staatsregierung gewendet ; um durch die Ermög¬
lichung von umfangreichen Jnstandsetzungsarbeiten am Althaus¬
besitz zur Belebung des Baugewerbes und damit zur Bekämp¬
fung der Wirtschafts - und Arbeitsnot beizutragen . Die Anträge
an den Landtag lauten : 1 Den Eebäudeentschuldungssteuerpflich-
tigen soll für das Rechnungsjahr 1932 auf Antrag und Nachweis
an dieser Steuer ein Nachlaß in Höhe der Hälfte der Ausgaben
gewährt werden, die in diesem Jahr für nicht laufende Repara-
turarbeiten bei den einzelnen steuerpflichtigen Gebäuden gemachtwürden . 2 . In gleicher Weise ist bei Eebäudeentschuldungssteuer-
pflichtigen, die diese Steuer im Laufe des Rechnungsjahres 1932
ablüsen wollen , eine Anrechnung auf die Ablösungssumme und
bei denen, die bereits abgelöst haben, eine Anrechnung auf an¬
dere Steuern (insbesondere Gebäudesteuer) vorzunehmen . 3 . Zum
Zweck der Vornahme nicht laufender Jnstanzsetzungsarbeiten
soll die Württ . Landeskreditanstalt dem Althausbesitz Tilgungs¬
darlehen zu möglichst niedrigem Zinsfuß gewähren.

Aus Bude«
Pforzheim , 4 . Juli . (Selbsttötung . ) Gestern wurde in

einem Hause der Südstadt eine 19 Jahre alte Schülerin tot
in ihrem Zimmer aufgefunden. Sie hat sich offenbar aus
Schwermut vergiftet.

Nonnenweiler bei Lahr, 2 . Juli . Aus dem Rhein wurde
dieser Tage eine männliche Leiche geländet . Eine
zweit eLeiche wurde gestern bei Breisach geborgen . Bei
beiden dürfte es sich um die Arbeiter handeln, die bei dem
Kembser Unglück ums Leben gekommen sind.

Freistett, 2 . Juli . In den Rhein gestürzt und ertrunken . istein bei der Aalschockerei beschäftigter 17jähriger Fischer,als er bei starkem Wellenschlag ein Stellnetz auslegen wollte.
Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden . Der Ertrunkene
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gehörte zu den holländischen Aalfischern , die sich hier zum Aal¬
fang aufhalten . Er scheint des Schwimmens unkundig gewesen
zu sein.

Altenheim , 4 . Juli . Der hiesige Gemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung Adolf Hitler zum Ehrenbürger der
Stadt ernannt. Aus diesem Anlaß wurde am gestrigen
Sonntag eine große Kundgebung mit Festgottesdienst abgehalten.

Freiburg , 3 . Juli . (Sturz vom Dach,) Ein Frei¬
burger Student stürzte in der Bertholdstraße von einem
etwa 4 Meter hohen Dach in den Hof , brach die Wirbel¬
säule und verstarb.

Lörrach, 3 . Juli . Verkehrsunfall .) Der Motor¬
radfahrer Forsthuber fuhr von Haagen nach Hauingen und
stieß mit einem entgegenkommendenKleinwagen aus Lör¬
rach zusammen . Der Motorradfahrer erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er wenige Minuten nach dem Sturz starb.
Sein Soziusfahrer wurde heruntergeschleudert und blieb
mit einem Oberschenkelbruch liegen. Auch der Autoafahrer
erlitt durch Elassplitter erhebliche Verletzungen.

Kenzingen, 3 . Juli . (Schwer verbrannt . ) Schwere
Brandwunden im Gesicht erlitt der 33 Jahre alte Arbei¬
ter Fritz Mattmüller von Malterdingen , beschäftigt bei
- er Firma Meyer u . Söhne, beim Faßpechen . Ein Pech¬
strahl ging ihm ins Gesicht und verletzte ihn so schwer,
daß er sofort ins Krankenhaus nach Kenzingen verbracht
werden mußte.

«etm Mbrwten am aller MS
Tod in den Bergen . 300 Meter unter dem Zugspitzgipsei

ist im Höllental der in München wohnende Student Wil¬
helm Bauer aus Jena erfroren aufgefunden worden.

Faltbootunglück auf dem Oberrhein . Zwischen Laibstadt
und Schwaderloch auf schweizerischem Gebiet ereignete sich
auf dem Rhein ein schweres Faltbootunglück. Vom Ufer
aus sah man mitten im Rhein ein gekentertes Faltboottreiben , an dem sich drei funge Männer festhielten, die
langsam in den Fluten versanken . Hilfeleistung war un¬
möglich. Man muß annehmen, daß die drei Insassen er¬
trunken sind.

Wohlfahrtserwerbslose . In den deutschen Landkreisen
ist die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen am 31. Mai 1932
auf 810 000 gestiegen . Gegenüber dem Vorjahr bedeutet
dies eine Steigerung um 136 Prozent.

kurnrn, SM md Sport
Deutsche Leichtathletikmeisterschasten
Die Deutschen Leichtathletikmeisterschaften, bei Lenen wieder¬

um Turner und Sportler im Wettbewerb standen, fanden im
Hindcnburg -Stadion zu Hannnover statt . Er gab ungeheuer
barte Kämpfe und erstklassige Leistungen, trotzdem heftiger Ge¬
genwind herrschte und die Lauf - und Sprungbahnen zu weich
waren . Zu den bemerkenswertesten Leistungen des Samstags
zählt vor allen Dingen der Sieg des wiirttembergischen Turners
Müller -TV . Kuchen im Stabhochsprung, der mit einer Leistung
von 4.05 Meter Len Favoriten und Rekordmann Wegener -Halle
hinter sich ließ. Im 10 000-Meter -Lauf gab es einen neuen
deutschen Rekord, den der Turnermeister Syring -Wittenberg
mit 31 : 21,2 Minuten aufstcllte. In der Entscheidung über 400
Meter gab es wieder einen beachtlichen Erfolg für die Süddeut¬
schen . denn der dritte Platz , den der junge Rastatter Nehb er¬
ringen konnte , läßt für die Zukunft noch Gutes erhoffen. Meister
wurde erwartungsgemäß der Titelverteidiger Metzner-Frank-
furt . Die 100 Meter wurden eine sichere Beute von Jonath-
Vochum , während Körnig -SSC . als Vierter eintraf . Im Kugel¬
stoßen behauptete sich Hirschfeld an der Spitze mit der respek¬
tablen Leistung von 15,86 Feier.

Ergebnisse:
100-Meter -Lauf : 1 . Jonath - Bochum 10,6 Sek. 400- Meter-

Lauf : 1 . Metzner-Franksurt 47 .8 Sek , 3 . Nehb-FV . Rastatt 49,0,
5. Mllnzinger -Stuttgart 50,0. 10 000-Meter -Lauf : 1 . Syring-
Witttenberg 31 : 21,2 (neuer deutscher Rekord) . Viermal 1500
Meter -Staffel : 1. SC . Cbarlottenburg 16 :36,2 . Marathonlauf:
1. Brauch- Berlin 2 : 41,34,8St. Stabhochsprung : 1 . Müller -TV.
Kuchen 4,05 Meter , 2 . Wegener- Halle 3,988 Meter . Dreisprung:
1. Drechsel -Thalheim 13,96 Meter . Kugelstoßen : 1 . Hirschfeld-
Allenstein 15,86 Meter , 2 . Lingnau -Dortmund 15,46 Feter . Ham¬
merwerfen : 1. Erimme -Paderborn 44,98 Meter , 2 . Mang -Re-
gensburg 44,31 Meter . Steinstoßen : 1 . Debus - Köln 10,49 Meter.

Andel und Berkehr
Indexziffer der Großhandelspreise. Die vom Statisti¬

schen Reichsamt für den 29 . Juni berechnete Großhandels»
indexziffer ist mit 95,9 gegenüber der Vorwoche um 0,3
Prozent gesunken . Die Indexziffer der Hauptgruppen lau¬
ten : Agrarstoffe 92,0 (minus 0,4 Prozent ) , Kolonialwaren
84,8 (minus 0,5 Prozent ) , industrielle Rohstoffe und Halb¬waren 96,9 (minus 0,1 Prozent ) , und industrielle Fertig¬waren 117,2 ( minus 0,3 Prozent ) .

Stuttgarter Obst- und Gemüsegrobmarkt vom 2. Juli . Erd¬
beeren 15—25 , Himbeeren 40—45, Stachelbeeren 14—16 (grün ) ,
20—23 (reif ) , Johannisbeeren 30—35, Heidelbeeren 28—32,
Kirschen 15—25, Kartoffeln (neue) 6—7 , Buschbohnen 45—50,
Erbsen 12—15, Kopfsalat 3—5 . Endiviensalat 10—12, Wirsing
6—8 , Weißkraut 6—10, Blumenkohl 10—30, Rote Rüben 7 bis
10 . Karotten 7—15 . Zwiebel 8—9 , Zwiebel mit Rohr 7—8,
Gurken 10—25, Rettiche 4—8 , Monatsrettiche 7—8 . Sellerie 10
bis 25, Tomaten 35—40, Spinat 8—10. Kohlraben 3—5 Pfg.

Dienstag . 5. Juli : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Ubr
Schallvlatten . Nachrichten. Wetter . 16 Ubr Das Landgestüt Mar-
bach, 16 .30 Ubr Frauenstunde : Gemeinderat und Privatbaushalt.
17 Uhr Konzert , 18 .15 Ubr Zeit , 18.25 Uhr Vortrag : Langfri¬
stige Witrerungsvorbersagen , 18 .50 Ubr Erlebte Musikgeschichte.
19. 15 Ubr Zeit , 19.30 Uhr Lieder zur Laute , 20 Ubr Festkonzert,
22 Uhr Von Kindern und Tieren , 22 .30 Ubr Zeit . 22 .45 Ubr
Tanzmusik.

Atzte Rachrtchtva
Gin Nationalsozialist bei Essen erschaffen.

Essen, 3 . 7. Wie die Polizei meldet,
'wurden gestern

abend 25 Nationalsozialisten auf dem Wege von Essen nach
Stoppenberg von 80 politischen Gegnern überfallen. Ein Na¬
tionalsozialist wurde durch Schüsse getötet . Ein Kommunist
erhielt einen Schuß in den Arm.

Schweres Bergunglück im Oetztal — 3 Tote
München , 3 . Juni . Am Acher Kogel ereignete sich heute

ein schweres Bergunglück. Zwei Touristen aus Wien und
die Schwester des einen von ihnen stürzten tödlich ab.

Zwei Schüler bei einer Bootfahrt ertrunken
Tilsit, 3 . Juli . Drei Oberprimaner unternahmen eine Ru¬

derfahrt nach Rossitten . Bei der Ueberquerung des Kurischen
Haffs schlug das Boot in einer Boe um . Während ein Prima¬
ner nach 4 Siunden gerettet werden konnte , fehlt von den ande¬
ren Schülern jede Spur.

Wetter für Montag und Dienstag
Die von Irland vorgedrungene Depression beeinflußt die

Wetterlage . Für Montag und Dienstag ist zwar wieder
trockeneres , aber noch unbeständiges Wetter zu erwarten.

Mütterberatnngsstunde
ausnahmsweise am Donnerstag , den 7. Juli

von 2—4 Uhr im Gemeindehaus.

werden ?urn Selbstkostenpreis durch die
kabrik ausgekükrt . Bermel und ldosen-
beinekönnen nahtlos verlängert werden.

in den Sommermonaten ist die
beste 2eit , LIezde-KIeidung reparieren
2U lassen , damit sie rum Schulanfang
wieder in Ordnung ist.

«IAarrsL.

Am Dienstag vormittag
von V« 8 Uhr an zu konkur¬
renzlos billigen Preisen
auf dem hiesigen Marktplatz.

Gottelfingen.

Vkuck 8 » 8 m» 8 .

? ür die kerrlieke Anteilnahme, die wir
beim Heimgang meiner lieben Oattin, unserer
unvergeLlicksn (Vlutter

Mil» INSNI» 8NSUN
geb . Sackmann

erfahren durften, sagen wir unsern innigsten
Dank, besonders lderrn Pfarrer Linder für
seine trostreichen Worte, Schwester Klara für
ihre aufopfernde pflege , dem iVlännergesang-
verein für den erhebe den Oesang , kür die
Kranr- und Llumenspenden , sowie allen denen,
welche die liebe Lntscirlakene während ihres
Krankseins besucht und erfreut haben.

Im Kamen der ttinterbliebenen:
Oer Oatte dakob Lraun.

ruckt
3«dem Interessenten raten
wir, den hochinteressanten,
reich Illustrierten Prospekt:
Pelztierzucht,ZieleundWege,
unverbindlich und kostenfrei
vondeinDerlag „Der Deutsche

> P «lztierzüchter"«S .C.Mai >er)
München2 ö .Sparkassenst.l l.
anzusordern. Größter deut¬
scherFachoerlag für die Pelz¬
tierzucht -Literatur:
Tenwll . Die Silbersnchozucht

3. Auflage RM . IV.—
Walther , Der Sumpfbiber

«Nutria ). 2. Ausl. Brasch.
RM . 8.SV, geb. RM . w .-

Wiedci«, Der Nerz . Brosch.
RM . s.—, geb. RM . 5.7S

« ichtz, Der Waschbär. Brosch.
RM . 4.S0, geb. RM . 5.75

Krülich, Die Karakulvelz-
schaszncht. Brosch.RM .8LV,
geb . RM . 10 —

tv« i»t«da , Rentabilität und
Wirtschaftlichkeit der ge¬
samten Pelztierzucht. 2. A.
RM . S.—

WM , Kaninchenzucht der Ge¬
genwart «das grüßte und
moderu.ill.Kanmche »werk).
Brosch . lv .- , geb . RM . t2 .-

« M^ chwabacher, Rexta-
uiuchen . Brasch. RM . 2.7V,
ged . RM . SLV

Max Wisch« , Da» Augora»
kauiacheu als Wirtschafts¬
lage . Brosch . RM . «LV,
ge». RM . 5.78 »sw.

Zu beziehen durch die
BuchhandlungLau!, Meustelg

Morgenvon 2 Uhr ab
billige

81
m 8kWr

Frau Keck.

Uttmannsweiler , den 4 . duli 1932.

voaes - anrvttis.

Oott dem Allmächtigen Hst es gefallen , unsere innigstgeliedte
(Vlutter , OroLmutter, Schwiegermutter, Schwester , Schwägerin und

. laute

eiwiriiaii » noiioi»
geb . Scköttle

gestern morgen im ^ Iter von 63 dakren nach langer , schwerer
Kranlrkeit in die ewige lleimat abruruken.

Om stille Teilnahme bittet im blamen der trauernden tlinter-
bliebenen:

äie tietlrauernäen Kinäer.
Beerdigung Dienstag nachmittag 1 Olir.

kür 0 » 8lküu8Sr

empfiehlt

?spier-
liscktücder
in Krepp und Damast

die

NiielidMüIiW IM
-Utensteig.

Sie mu volMjchmbMn
Formulare für das Melbewesen

sind vorrätig in der

VliOhlm - lims Lauk in Atlenfteig und Nagold.

« Sv»»»

gSVM -' .
61-H«

noU Verkauf vo» K s « .papivrs

e . O.m . d. kl

kvi » lsssi >msi » > :

MrkNß rüg ZMALlSN»
^S! KSokstkÄgliohrM Verrwsuog
Mjaöv - rsmlags S Mark
krr -sMuug provieioaekraisr Soliook-Koat!

« AlltMssayrttll!
( Morgen Dienstag , den
) 5 . Juli und Freitag , den
l 8 . Juli' « rt mMMml

Fahrpreis RM . 4 .50.
Abfahrt 7 .05 Uhr . Anmel.
düngen Gasthof Grüner Baum

Telefon 20

Omnibnsverkehr
Gebr . Alurnpp, Baiers-
- bronn SA 2232

Lusaadme -LnUebol
vr. llnvlEsl

Mr « enISe IsLe KAM!
wenn Sie an klltkneraugen, klornkaut oller
Sckvielen leillen, dringt lknen llas bevükrte

«ulllrol -pilasler
scknelle Hille. 6s ist so llünn vie ein Leillen-
strumpk . vallurck trügt es ntllit aut unll llrück!
nickt, vis onllere Pilasterinit ckcken kilrringen.

kutzsmmerren , » rennen . Vunaisuren
unll Lnsckvellungen beseitigt llas liukirol -kubbslle-Salr. bin einziges
Kukirol-kubdall ertrisckt unll krüktigt Ikre kübe bereits so, llab Sie
stunllenlang geben, sieben unll tanren können , okne ru erinüllen.
1 Packung llukirol - Pflaster kostet 60 Pfennig, 1 Packung tiukirol-
kubballe-Salr mit 4 vüllern ebenfalls 60 pfg., beille Zusammen 4 Illark.

«LoserorLstton L/o rn -4/ro-
/Lo/corr un «f Fs «L«/rogorfo/i Loikto ru VorsucLs-
rmocLon ru/n ^ usnsLmo-^ rofso von 60 IVonntzr-

/ tsu/o » Sre so/ort , mort «Le ro «ton
iroLo/or/ori / ' rspsrsfo soLr stLrroL «/orsurn / soLi vor «k« i.

bestimmt erkültlick:
üNuisn - ii ^ aasi ' M asusn M
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